
Erarbeitung un Bereitstellung fundamentaler
Kriterien notwendig.Votrwort Das vorliegende eft versucht AUS dieser Fülle
berufs- und soz1alethischer Probleme einige spek-

herauszustellen. In einem grundlegenden Be1-
trag zeichnet Aubert die wichtigsten Ver-

Die raschen und tiefgreifenden Wandlungen SO z1A-
ler un wirtschaftlicher Strukturen, wWw1e WIr Ss1e in änderungen der modernen Gesellschaft 1N ihrer

Bedeutung Für die Berufsauffassung und die Funk-
unNsSseEICI e1it erleben, leiben nıcht ohne AuswIir- tion der Berute. wel profilierte Kenner orlentlie-
kung auf das grundlegende Verständnis VO Beruf

S  = über die TODlIeme der Mitbestimmung 1m
und auf die mit dem Berufsauftrag übernommene industriellen Betrieb. Daneben lassen WI1r xem-
Verantwortung. Das Statusdenken, das die alte
Ständeordnung gepragt hat, mußte vollkommen plarisc einige Beruftfsvertreter Wort kommen.

Ihre Auswahl bleibt natürlich problematisch; 1mM-
einem funktionalen Verständnis weichen. Wohl merhin en WI1r versucht,; Berufte wählen, de-
weckt die sozlale bestimmte Frwartungen
der Gesellschaft den Einzelnen, ber S1Ee schaflt

TCI Verantwortung heute besondere Probleme
aufgegeben s1ind. Dem Naturwissenschaftler und

als solche och keine Privilegien; die Geltung und Techniker stellt sich VOL em die rage ach den
die daraus erwachsenden nsprüche mussen UrCc moglichen Konsequenzen seiner Forschung. DIie
die Qualität der Leistung und das Maß( der Verant- Zukunft der aNzcCh Menschheit wird immer mehr
wortung erbracht werden. DIe immer stärkere unter die Verfügungsgewalt VO  ( Wissenschaft un
Funktionalisierung führt nıcht 1L1UI einer 1vel- "LTechnik gebracht. Damıit kannn der als Arbeitsprin-lierung 7wischen freien un nicht-freien Berufen, z1p durchaus richtige Grundsatz der wertfreien
S1e macht uch notwendig, 1mMm Interesse der Ge-
sellschaft die esamtheiıit der technischen, ökono- Forschung für die berufsethische Haltung nicht

genugen. DIie Forschung ist ZUrrC Rechenschaft ber
mischen un beruflichen Fähigkeiten planen. sich selbst und ihre Konsequenzen gefordert. In
Damit wird WAar ihrerse1its die Freiheit der Beruts- äahnlicher Weise steht der Arzt VOTL immer uecCc1
wahl unweigerlich immer mehr eingeschränkt, Entscheidungssituationen. Die medizinische For-
anderseits geben sich aber gerade die Arbeitneh-
mer nicht mehr mit einer reinen CC Objekt-Stellung» schung o1Dt ihm ine kaum geahnte 2C ber

im Betrieb zZufrieden. Die modernen Unternehmen enun Tod Die Diskussion die Herztrans-
plantation hat gezeigt, wI1e vielfältig e1 die Pro-

mit ihren komplizierten und ochwertvollen tech- eme sind. Sie beschränken sich nicht bloß auf die
nischen Kinrichtungen sind auf qua.  zderte Mit- Verantwortung für den Spender und den Empfän-arbeiter angewlesen. Kın breitgestreutes igen- gcCrI, S1E rufen uch ine Reihe VO  - sozialethischen
u  3 ist darum nicht der allein wesentliche Beitrag Fragen wach, wI1e Liwa die gerechte Verteilung VOL-
ZU Erfolg. Betriebe un Unternehmen erreichen handener Mittel für die Forschung oder für die
hre jele nicht 7uletzt aufgrund der aktuellen medizinische Entwicklungshilfe. Der Richter unı
Arbeit.  ‘9 die 1n S1e eingebracht wird. Die Mitarbeiter der öffentliche Beamte erortern Fragen, die sich AUS
tördern für diese Mitwirkung uch ein entsprechen- der Funktionalisierung und Bürokratisierung des

Ma(ß Mitbestimmung.
en diese sozio0-öÖkonomischen Struktur- öffentlichen Lebens tellen.

DIe gegenwärtige Unruhe unter den Studenten
wandlungen treten die oflnungen un efahren, verschiedener Länder zeigt, daß die gesellschaft-die sich der Menschheit UTrC)| die wachsenden en und beruflichen TODbleme CLE mMI1t den Hra-
Möglichkeiten technischer Machbarkeit erschlie-

gECN der Ausbildung verknüpft sind. Darum konn-
Ben. Fasziniert un erschrocken zugleich steht der

ten WI1r Problem der Universität nicht vorbe1l-
Mensch VOL den Aussichten, die sich der techn1- sehen. Die Dokumentation soll 1in Verbindung mit
schen Manipulation erschließen. S1e erfüllen Man- einem Beitrag über den Sinn einer katholischen
chen Berut mit einer erhöhten Verantwortung, Hochschule das Interesse darauflenken.
für die ber keine fertigen ethischen Rezepte an ZC- BOCKLE
geben werden können. Um mehr wird aber die
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